4. Sonntag im Jahreskreis IV






        B-04

Kindermesse mit Taufe eines Erstkommunionkindes

(eine andere) Lesung: 1 Kor 12, 12-14. 27
(ein anderes) Evangelium: Lk 18, 15-17
zu Beginn:

Ich begrüße alle herzlich - 
besonders aber ein Erstkommunionkind, 

das im Rahmen dieser Meßfeier 
das Sakrament der Taufe empfängt,

dazu die Eltern, Verwandte und Freunde - 

viele andere Erstkommunionkinder und ihre Familien, 

alle, die wir uns mitfreuen, 

die ganze Familie, die wir als Kirche sind.

(- Bitte nehmen Sie Platz. - 
Ich bitte das Tauf-Kinder vorzutreten ... -)

Fragen:

Fragen an das Kind:

- Bitte stelle dich jetzt der Gemeinde vor und sage deinen Namen.
- Hast du wirklich den Wunsch, 


 (- in dieser Feier - heute -) getauft zu werden?

Fragen an die Eltern:


- Sind Sie damit einverstanden?

- Möchten Sie auch weiter ihr Kind unterstützen, 


   
  helfen, ein guter Christ (- eine gute Christin -)

zu werden?

Frage an den Paten/ die Patin/ die Paten:


- Sie sollen helfen, daß aus ihrem Patenkind 


ein guter Christ (- eine gute Christin -) wird.


Sind sie bereit, das Patenamt zu übernehmen?

Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes:

Das Zeichen der (- göttlichen -) Liebe,

das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus,

machen wir nun auf die Stirn des Kindes,

nach mir auch die Eltern, 

der Pate / die Patin / die Paten 
und die Großeltern.

(Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes machen)

Gebet:

Z:
Herr Jesus Christus.


Du hast einst Kindern die Hände aufgelegt 


und sie gesegnet. 


Schütze dieses Kind


und halte von ihm fern,


was unmenschlich ist.


Entreiße es (- jetzt und immer wieder -)


der Macht des Bösen.


Laß es in seiner Familie


- wie auch in der Gemeinschaft der Kirche -


stets Liebe und Geborgenheit erfahren.


(- Amen. -)
(Kyrie entfällt) - Glorialied:

Tagesgebet:

I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) dem/der N., 

der/die heute getauft wird -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) dem Kind, 

das heute getauft wird -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du hast jede Finsternis und Dunkelheit hell gemacht

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.

Erwecke in deiner Kirche den Geist der Kindschaft,

den du uns durch die Taufe geschenkt hast,

damit wir neu werden an Leib und Seele

und mit aufrichtigem Herzen 

dich und einander lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung




vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wie der Leib eine Einheit ist, 

doch viele Glieder hat, 

alle Glieder des Leibes aber, 

obgleich es viele sind, 

einen einzigen Leib bilden: 

so ist es auch mit Christus.

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 

alle in einen einzigen Leib aufgenommen; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

Auch der Leib besteht nicht nur aus einem Glied, 

sondern aus vielen Gliedern.

Ihr aber seid der Leib Christi, 

und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - ZUR FEIER DER TAUFE
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 18, 18-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Gnad´ der Taufe wir erflehn - 



für dieses Kind, das auserseh´n - 



als Christ den Lebensweg zu geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der dich vor Zeiten schon ersann, - 



schenkt dir die Lieb´ von Anfang an, - 



vollendet einst, was heut´ begann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie Eltern haben viel Geduld, - 



noch mehr schenkt Gott von seiner Huld, - 



er macht im Wasser frei von Schuld. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Die Salbung sei zu aller Wohl, - 



sie macht dein Leben würdevoll, - 



in dir man Christus sehen soll. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Auf Erden kommt so manches Leid, - 



Gott suche, doch das Böse meid´, - 



erhalte dir dein weißes Kleid. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Uns alle lehrt das Osterlicht, - 



der liebe Gott vergißt dich nicht, - 



es leuchte dir sein Angesicht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 18, 15-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit
brachte man Kinder zu Jesus, 
damit er ihnen die Hände auflegte. 
Als die Jünger das sahen, 
wiesen sie die Leute schroff ab.
Jesus aber rief die Kinder zu sich 
und sagte: 
Laßt die Kinder zu mir kommen; 
hindert sie nicht daran!

Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes.
Amen, das sage ich euch: 
Wer das Reich Gottes 
nicht so annimmt wie ein Kind, 
wird nicht hineinkommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben für diesen Gottesdienst 

eine Lesung und ein Evangelium ausgewählt 

- dem Anlaß entsprechend -
über die Taufe, über unsere Gotteskindschaft, 

über die Gemeinschaft, die wir sind durch unsere Taufe 

- in Christus.

Die Kinder lernen, was „Leib Christi“ bedeutet.

Brot ist zugleich Leib Christi.
Und:

Wir sind Leib Christi.

So haben wir gehört vom Leib, der viele Glieder hat.

Durch die Taufe gehört auch Daniel zu Christus, 

zum Leib, dessen Haupt Christus ist.

Er wird eingegliedert in den Leib Christi, in die Kirche.

Kirche heißt: dem Herrn gehörend.

Man brachte Kinder zu Jesus.

Daniel ist schon selber gekommen, 

wohl aber mit Eltern, Verwandten, Bekannten und Freunden.

Wir alle gehören dem Reich Gottes an.

Jeder Menschen - und vor allem der Christ - 

soll für die Schöpfung eine Bereicherung sein.

Wir tragen bei zum Gottesreich, 

wenn wir unsere Liebe in die Schöpfung einbringen.

Möge auch Daniel heranreifen zu einer großen Persönlichkeit

- zu einem guten Christen, durch den das Gute, Gott, 

erfahrbar wird.
nach dem Evangelium/ nach der Predigt/Homilie:

ev. Anrufung der Heiligen:

Z:
Wer getauft wird, 


tritt ein in die Gemeinschaft der Heiligen,


die unsere Fürsprecher sind.


So rufen wir jetzt die Heiligen an.


Ich lade Sie ein, in das Gebet einzustimmen 


mit den Worten: „Bitte für uns.“


Heilige Maria Mutter Gottes, A: Bitte für uns.


Heiliger Josef ...


Heiliger Johannes der Täufer


Heiliger Petrus und heiliger Paulus


Heiliger Christophorus 


Heiliger Florian


Heiliger Benedikt


Heiliger Leopold


Heiliger Klemens Maria Hofbauer



Heiliger Georg


Heiliger Wendelin


All ihr Heiligen Gottes

ev. Segnung des Taufwassers:

I. 
(wenn Taufwasser [aus der Osternacht] vorhanden ist)

Z:
Gott, unser Vater.


Schenke durch das in der Osternacht geweihte Wasser


unserem Kind die Gnade der Wiedergeburt.


Du hast es zur Taufe berufen,


damit es ewiges Leben hat 


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

oder:

II. 
(wenn ein eigenes [Jordan- oder Lourdeswasser]


mitgebracht wurde)

Z:
Wir segnen nun das (für die Taufe mitgebrachte) Wasser:


Allmächtiger Gott.


Von Anbeginn der Welt hast du das Wasser 


zu einem Sinnbild des Lebens gemacht.


Wir bitten dich:

Segne + dieses Wasser, 

das für die Taufe bestimmt ist,


und schenke dem Kind, das damit getauft wird,


das neue Leben in deiner Kirche


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

Absage und Glaubensbekenntnis:

Z:
Das Kind kann (- schon -) 

selber diese Fragen beantworten:

Z:
Widersagst du dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Kind:
Ich widersage.

Z:
Glaubst du an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Kind:
Ich glaube.

Z:
Glaubst du an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?

Kind:
Ich glaube.

Z:
Glaubst du an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden 


und das ewige Leben?

Kind:
Ich glaube.

Glaubensbekenntnis

Z:
Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 


und beten gemeinsam:

A: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus,


seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 



gekreuzigt, gestorben und begraben,


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten. 


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 



Amen.


Taufe:

Z:
N., ich taufe dich im Namen des Vaters 



und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Salbung:

Z:
Durch die Taufe sind wir Christen.


Christus heißt auf deutsch: der Gesalbte.


So wird nun das Kind mit dem heiligen Öl gesalbt:


Für immer gehörst du zu Christus,


der gesalbt ist zum Priester, König und Propheten

in Ewigkeit. 

A:
Amen.

Z:
(zur Salbung:) 
Für immer gehörst du zu Christus.

Überreichung des weißen Kleides:

Z:
Ein weißes Kleid wird dem Kind angezogen,


zum Zeichen, daß es jetzt bei der Taufe,


wie die Schrift sagt,

Christus als Gewand angezogen hat.


Wie das Gewand den Körper schützt 


und von allen Seiten umschließt,


so möge Christus dieses Kind begleiten.


Zudem ist das (- weiße -) Kleid 


ein Zeichen der Reinheit.

Z:
(zur Überreichung:) 


Du hast Christus als Gewand angezogen.


Bewahre dir diese Würde für das ewige Leben.

Entzünden der Taufkerze:

Z: 
Das Kind entzündet nun die Taufkerze an der Osterkerze.


Sie erinnert an die Auferstehung Jesu. 


Wir leben in der Gewißheit, 

am Leben Jesu Anteil zu haben:


Gott schenkt auch uns im Tod ein neues Leben.


(Entzünden der Taufkerze an der Osterkerze)


Empfange das Licht Christi.


(- Dieses Licht möge auch [- und gerade -] 


in den dunklen Stunden deines Leben niemals erlöschen, 


und dich immer einen [- guten -] Weg erkennen lassen,


der in eine gute Zukunft führt. -)

FÜRBITTEN ZUR FEIER DER TAUFE III

(ein Kind)
1. Herr Jesus Christus. Schenke unserem Kind 

eine gute Zukunft, Gesundheit und Erfolg.

2. Wir bitten dich, daß __________ in unserer Familie 

stets Liebe, Zärtlichkeit und Geborgenheit erfährt.

3. Laß uns in allem unserem Kind 

ein gutes Vorbild christlichen Lebens sein.

4. Wir bitten dich, daß alle Getauften sich als Christen bewähren und zum Frieden in der Welt beitragen.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Fürbitten: 
(vor den Semesterferien)
(1. Kind)

Schenke N. ein glückliches Hineinwachsen 
in die Gemeinschaft der Kirche 
und Freude an der Botschaft des Evangeliums.

(2. Kind)

Schenke allen Eltern, 
und ganz besonders den Eltern von N., 
viel Liebe und Geduld mit ihren Kindern 
und die Kraft, ihnen Werte weiterzugeben.

(3. Kind)

Es gibt heute in unserer Welt 
verschiedene Religionen und Glaubensrichtungen. 

Bitte hilf den Menschen, 
daß sie füreinander Verständnis haben 
und gut miteinander auskommen.

(4. Kind)

Am Freitag werden die Zeugnisse ausgeteilt. 

Nicht alle Kinder werden gute Noten bekommen.

Tröste sie und mache ihnen Mut.

(5. Kind)

Wir erinnern uns an liebe Menschen, 
die schon gestorben sind. 

Sei du ihnen nahe.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache den/die neugetaufte(n)

N.

- und uns alle -

(- durch das heilige Sakrament -)

immer mehr zu dem,

was wir durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Taufgnade,

die wir empfangen haben, nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)

Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -

dein heiliges Volk, 

dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Jesus, du machst mein Leben hell und froh!

Jede Stunde meines Lebens
soll erhellt sein durch das Licht,

das du in mir heute entzündet hast.

Durch dich zum Licht geworden,

möchte auch ich ein Licht sein

für alle, deren Leben dunkel und traurig ist,

für alle Menschen, die mir begegnen.“

oder:

II.

„Aus Wasser und dem Heilgen Geist

bin ich nun neu geboren;

Gott, der die ewige Liebe heißt,

hat mich zum Kind erkoren.

So leb ich nicht mehr mir allein,

sein Freund und Jünger darf ich sein.

Ich trage seinen Namen;

sein bleib ich ewig. Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns 

- besonders (aber auch) unsere(n) neugetaufte(n) N. -

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft 

deines Sakramentes/ deiner Sakramente.

Laß uns 

- besonders (aber auch) unsere(n) neugetaufte(n) N. -

reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott und Vater,

dein Sohn wurde Mensch,

damit wir in der Taufe

aus dir wiedergeboren werden.

Heilige uns durch den Geist,

der uns zu deinen Kindern macht,

und nähre uns an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

eine eigene Zusammensetzung 
aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 
und 542f („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. 
MB 552 („Im Jahreskreis VI“);


MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Christus, mit dem wir auferstanden sind 


(2)durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
(123)  Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder (2)seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)
(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammensetzung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“; Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammensetzung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und 542f („In der Osterzeit“)





� MB 216 (= MB 286)


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB [92]


� vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 18, 15-17


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 1017


� MB 350/7


� MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� vgl. MB 398f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Friedrich Dörr: GL 592 (Nr. 635)


� vgl. MB 138


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 729


� vgl. MB 552f („Im Jahreskreis“ VI); 542f („In der Osterzeit“)





